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Transkript zum Video "Transkribieren mit KI - Basiswissen"  
Für Studierende und andere Interessierte 

 

 

Susanne (S, gelber Robo): Transkribieren mit KI – Basiswissen. Ein KI-Guide des Projektes 

participate@UOL für Studierende und andere Interessierte.  

Dieser KI-Guide soll in mehreren Folgen bei der Orientierung in Sachen KI im Studium 

helfen. Mein Name ist Susanne Schorer und ich darf heute das Interview führen.  

 

 

S: Hallo Friederike, wie schön, dass du heute da bist. Magst du dich vielleicht ganz kurz 

vorstellen?  

Transkribieren mit  KI

Basiswissen

Ein KI-Guide des Projektes participate@UOL 
für Studierende und andere Interessierte

Begrüßung 
durch Susanne
Mitarbeiterin bei participate@UOL
Arbeitsschwerpunkte KI in der Lehre und Open 
Educational Resources (OER)
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Friederike (F, lila Robo): Hallo Susanne, ja, vielen lieben Dank für die Einladung! Ich bin 

Friederike und angestellt im Projekt participate@UOL und ich arbeite im Learning Lab in 

der Zentralbibliothek in Haarentor. Das Learning Lab ist ein Ort, wo Studierende innovative 

Lehr-Lern-Formate ausprobieren können, unter anderem haben wir da auch ein paar KI-

Tools.  

 

S: Ja, und das ist aus der Grund, warum du heute hier bist. Du hast und nämlich ein 

bestimmtes Tool mitgebracht. Kannst du uns mal sagen, welches das ist?  

F: Ja, das hat mir tatsächlich eine studentische Hilfskraft aus dem Projekt empfohlen. Das Tool 

nennt sich noScribe und das ist eine kostenlose, Open Source KI-Software, mit der man 

Audio- und Videodateien automatisch transkribieren kann. Und sie greift auf OpenAI‘s 

Whisper zu, was auch ein Open Source Modell ist.  

S: Klingt interessant! Wofür kann man noScribe denn einsetzen? 

Vorstellung
Friederike
Mitarbeiterin im Projekt participate@UOL
Learning Lab im BIS – Zwischenebene 4
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10:00 bis 

24:00 Uhr 

noScribe:
Kostenlose, Open Source KI-Software zum 
Transkribieren von Video- und Audiodateien.

Der Link zur Software findet sich in der zugehörigen 
Transkriptionsdatei.
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F: Mit noScribe werden unter Zuhilfenahme von KI Audio- und Videotranskripitionen erstellt. 

So kann man es beispielweise für die Transkription von Interviews mit einer Person oder 

einer Kleingruppe im Rahmen von beispielsweise einer Forschungsarbeit verwenden.  

 

S: Oh, wenn du Forschungsarbeit sagst, ist das nicht aus Sicht des Datenschutzes dann 

problematisch?  

Einsatz von noScribe:
Zum Transkribieren von Audio- und 
Videodateien, z. B. in der Forschungsarbeit  

Frage: 
Wie sieht es mit  dem Datenschutz bei noScribe 
aus?
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F: Das ist eine gute Frage, weil es durchaus Tools gibt, bei denen das der Fall ist. In diesem 

Fall ist das aber kein Problem, da das Programm lokal auf dem eigenen Endgerät, also auf 

dem eigenen Computer, installiert werden kann und damit dann eben auch keine 

sensiblen Daten in das Internet gelangen. 

 

F: Und was aber eigentlich immer vorher bedacht werden sollte, wenn man Interviews führt, 

dass man mit den Teilnehmenden vorher einmal kommuniziert, dass die Aufnahme mit 

Hilfe von eben KI-Tools dann auch tatsächlich ausgewertet werden darf. Und da muss 

ausdrücklich vorab zugestimmt werden.  

S: Sehr schön! Und ich kann also Audiodateien auswerten und wie sieht das beispielsweise 

bei Video aus? Was könnte ich denn da machen?  

Der Datenschutz ist bei noScribe gegeben, wenn 
die Software lokal z. B. auf dem eigenen 
Computer installiert ist. 

Hinweis: 
Mit den Teilnehmenden sollte die Auswertung 
mittels KI besprochen werden, die Einholung 
der Zustimmung (vor der Auswertung) ist 
höchst sinnvoll.
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F: Genau, Videodateien kann man eben auch auswerten lassen. Man kann noScribe dann 

benutzen, wenn man sich beispielsweise auf eine Prüfung vorbereiten möchte und sowas 

wie ein Vorlesungsvideo für die private Verwendung alleine, aber dann transkribieren 

lassen möchte, um damit besser lernen zu können. Das muss dann nicht vorab geklärt 

werden, da man die Inhalte dann lokal bearbeitet und eben nicht an Dritte weitergibt. Also 

letztendlich kommt es immer drauf an, was für welchen Zweck transkribiert werden soll.  

S: Und wie kann ich mir das jetzt ganz praktisch vorstellen? Was muss ich denn tun, um so 

eine Transkription zu erhalten?  

 

F: Also du kannst noScribe mit ein paar einfachen Schritten benutzen.  

Also das allererste, was man macht ist man geht auf die entsprechende Website, um das 

Programm downzuloaden und dann eben herkömmlich zu installieren. 

 

 Den Link zu Website findest du hier: https://github.com/kaixxx/noScribe  

 

Die Regeln bezüglich des Datenschutzes 
variieren je nach Verwendungszweck der 
Transkripte.

Installation von noScribe 

Das Ausprobieren der Software ist im Learning 
Lab möglich 



Transkript zum Video „Transkribieren mit KI - Basiswissen“ 
 
 

 Lizenziert unter CC BY 4.0.  Seite 6 von 11 

Auf der Website findet sich auch eine detaillierte Dokumentation zu dem Tool, wo alle 

grundlegenden Funktionen dann auch einmal erklärt werden.  

Genau, und beim Öffnen des Programms wird einem dann eine Oberfläche angezeigt, auf 

der man zunächst links die gewünschte Audio- oder Videodatei hochladen kann. Dort 

kannst du dann beispielsweise auch festlegen, ab welchem Punkt der Aufnahme die 

Transkription starten soll, wann sie enden soll, inwiefern Pausen markiert werden sollen 

oder ob sowas wie Zeitstempel integriert werden sollen.  

Danach muss man dann nur noch auf Start klicken und die Transkription beginnt.  

Auf der rechten Seite der Oberfläche wird dir dann der Fortschritt angezeigt. Der zeitliche, 

sodass man grob einordnen kann, wie lange das in etwas dauern wird. Die Länge hängt 

davon zum einen von der Länge der Datei ab, natürlich, und von der Rechenleistung des 

genutzten Computers. Es ist also immer ein bisschen schwierig zu sagen, wie lange das 

dann wirklich dauern würde. Aber wenn du möchtest kannst du gerne mal ins Learning 

Lab kommen und das Programm auf einem unserer leistungsstarken Computer 

ausprobieren. Da läuft das ziemlich schnell.  

S: Ja, tatsächlich habe ich das auch schon mal gemacht. Ich war im Learning Lab und habe 

Sachen ausprobiert und das ist richtig cool, weil die Rechner sind relativ leistungsstark und 

man kriegt eine sehr gute Idee, wie das funktioniert.  

 

F: Wie schön! Und wenn dann die Transkription abgeschlossen ist, öffnet sich noch ein 

weiteres Fenster, der sogenannte Editor, in dem man dann die Aufnahme parallel zum 

transkribierten Text laufen lassen kann, wenn man möchte, dann wird einem das so 

farblich angezeigt und dann kann man grundlegende Änderungen vornehmen.  

Also sowas, wie der Klassiker  wie kürzen, ergänzen, Markierungen vornehmen, aber 

wirklich nur ganz grundlegend.  

Und wenn man dann die Datei speichern möchte, um sie entweder zu haben oder halt 

auch anderweitig weiterzuverwenden dann kann man sie in zwei grundlegenden 

Textformaten, also das klassische .txt und .html, weiterverwenden oder eben in einem ganz 

besonderen Untertitelformat, wenn man das eben für, weiß ich nicht, Videodateien 

beispielsweise aufbereiten möchte.  

Änderungen am Transkript mit noScribe 
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S: Das klingt jetzt gar nicht mal so kompliziert. Was ist eigentlich der Vorteil, wenn ich jetzt 

ein KI-Tool dafür einsetze?  

 

F: Also im Vergleich zu einer manuellen Transkription, die ja doch wirklich sehr aufwendig 

und langwierig sein kann, ist es eine unfassbare Zeitersparnis. Zudem ist gerade dieses 

Tool noch ganz vorteilhaft, weil es eben kostenlos ist, weil es diesen integrierten Editor zur 

Nachbearbeitung hat und weil eben ganz besonders im Hinblick auf Datenschutz diese 

lokale Datenverarbeitung stattfindet.  

 

S: Das klingt gut! Und gibt es noch irgendwas zu beachten? 

Vorteile der Nutzung von noScribe zur 

Transkription: 
- Hohe Zeitersparnis
- Kostenlose Nutzung
- Integrierter Editor zur Nachbearbeitung 
- Datenschutz gegeben bei lokaler 

Datenverarbeitung 

Frage:
Gibt es sonst noch weitere Aspekte bei der 
Nutzung von KI zur Transkription zu beachten?



Transkript zum Video „Transkribieren mit KI - Basiswissen“ 
 
 

 Lizenziert unter CC BY 4.0.  Seite 8 von 11 

 

F: Ja, wie bei jedem Tool eigentlich auch gibt es natürlich Grenzen. Gerade beim Thema 

Transkription von Interviews gibt es verschiedene Anforderungen, die so eine Transkription 

bedarf und da muss man eben selbst schauen, ob das Tool dafür geeignet ist, ob es einen 

Mehrwert oder doch eher eine Mehrarbeit dann eben ist.  

Also, dass es dann beispielsweise nur wörtliche Transkription liefert und alles, was 

Nonverbales angeht, lachen, nicken, das muss ja alles ergänzt werden und ob das dann 

wirklich hilfreich für einen ist, muss man dann einfach schauen.  

S: Also man könnte sagen das der Einsatz vor allem eine große Zeitersparnis ist, richtig?  

 

F: Genau, da ist so der größte Mehrwert, wenn man es eben richtig benutzt.  

Im Vergleich zu anderen KI-Transkriptions-Tools, die es ja auch schon massig gibt und für 

die man aber auch zum Teil bezahlen muss, hat man hier den großen Vorteil der lokalen 

Datenverarbeitung. Also ich behalte die Daten immer bei mir und gebe sie nicht in fremde 

Hände. Wir haben auch ein anderes Transkriptions-Tool, was ähnlich aber eben doch 

anders funktioniert auch auf einem der Rechner aufgespielt, damit kann man eben auch 

mal rumprobieren, um zu schauen was für einen Mehrwert das eventuell geben könnte. 

Aber das muss man halt bei allen Tools einfach eben prüfen. Man muss für sich selbst das 

ausprobieren und abwägen, was am besten zum eigenen Vorhaben passt.  

Grenze von KI bei der Transkription: 
Es werden nur die verbalen Äußerungen 
transkribiert.

Fazit zur Nutzung von noScribe:
- Hohe Zeitersparnis
- Lokale Datenverarbeitung gewährleistet 

Datenschutz 

Wichtig: den persönlichen Mehrwert durch die 
Nutzung von KI selbst ausprobieren
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S: Was sollte ich denn noch beachten?  

 

F: Also generell bei Transkriptionen sollte man immer im Kopf haben, dass jede Form der 

Transkription, ob jetzt menschlich oder eben KI-generiert immer eine eigene Interpretation 

ist und auf jeden Fall vor der Weiterverarbeitung überprüft werden sollte. Also bitte nicht, 

niemals die Transkription ungeprüft weiterverwenden.  

Am Ende bin ich ja auch für das Ergebnis selbst verantwortlich und eben nicht die KI.  

 

S: Das ist richtig und gilt ja eigentlich für alle KI-Tools, das man den Output nochmal 

überprüfen muss und sicherstellen muss, dass das, was man bekommt auch den Tatsachen 

entspricht. Und abschließend wäre noScribe, also ein Tool, das du empfehlen würdest?  

Hinweis:
Transkribieren ist immer eine Art der 
Interpretation, sowohl bei der KI als auch beim 
Menschen
à Transkription immer überprüfen

Frage:
Würdest du die Nutzung von noScribe
empfehlen?
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F: Aktuell schon, ja, auf jeden Fall. Allerdings muss man auch immer bedenken, KI-Tools 

entwickeln sich recht schnell. Es könnte also bald schon überholt sein, aber die 

Überlegungen zu Datenschutz und auch Urheberrecht, die gelten eigentlich für alle 

Versionen.  

S: Ja, dann sage ich an dieser Stelle vielen Dank für deinen Beitrag hier zu unserem Podcast 

und ich hoffe wir sehen dich mal wieder!  

F: Ja, vielen lieben Dank für die Einladung!  

 

Ja, allerdings ist die stetige Weiterentwicklung 
der KI-Tools im Blick zu behalten.

Mitwirkende an diesem Video
Sprecher* innen: Friederike Ulses, Susanne Schorer

Idee und Konzept: Wiebke J. Legtenborg, Susanne Schorer

Audioerstellung: Isabelle Andreesen, Medientechnik UOL

Videoerstellung: Wiebke J. Legtenborg

Musik:   Suno

Abbildungen: Microsoft Bing Bild Ersteller

Das Gespräch wurde im Februar 2025 aufgezeichnet.
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Zitationsempfehlung: 

Schorer, S und Legtenborg, W. L. für participate@UOL (2025). Transkript zum Video 

„Transkribieren mit KI – Basiswissen“, lizenziert unter CC BY 4.0. 

 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.

Wir freuen uns über Fragen und Feedback per E-Mail an: 

ki-sprechstunde@uol.de

Lizenzhinweis
Dieses Video wurde unter CC BY 4.0 lizenziert. Ausnahmen bilden 

Musik und Abbildungen, diese wurden mit KI generiert und sind 

gemeinfrei.

Wir freuen uns über eine Nachnutzung unter folgenden Angaben:

Schorer, S. und Legtenborg, W. J. für part icipate@UOL (2025). 

Transkribieren mit KI . Basiswissen. Lizenziert  unter CC BY 4.0.


